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Lebensqualität durch „Wärmemöbel“ steigern
Gutes Design ist kein Luxus, es
prägt die moderne Lebenswelt
und hat bei Kaufentscheidun-
gen einen zunehmend höhe-
ren Stellenwert. Einer Studie
von Adobe zufolge („State of
Create: 2016“) finden 74 Pro-
zent der Deutschen, dass gutes
Design derzeit wichtiger ist als
noch fünf Jahre zuvor. Es spielt
eine maßgebliche Rolle bei
elektronischen Geräten, Fahr-
zeugen, in der Architektur bis
hin zur Gestaltung des priva-
ten Wohnumfelds – zum Bei-
spiel mit einer Holzfeuerstätte
wie einem Kachelofen.

Die Ansprüche an modernes
Wohnen sind gestiegen, frei
nach dem bekannten Werbe-
slogan „Wohnst du noch, oder
lebst du schon?“. Man möchte
sich zu Hause frei entfalten und
den individuellen Rückzugsort
so gestalten, dass er eine beson-
dere Wohlfühl-Atmosphäre
ausstrahlt. Ein gut designtes
„Wärmemöbel“ wie ein Kachel-
ofen, Heizkamin oder Kamin-
ofen kann deutlich zur Steige-
rung der Wohn- und Lebens-
qualität beitragen. Die Faszina-
tion des echten Feuers steht bei
zeitgemäßer Architektur wie-
der ganz bewusst im Mittel-
punkt.

Kachelofen, Heizkamin und Co. schaffen eine Wohlfühl-Atmosphäre – Große Design- und Variantenvielfalt verfügbar

Unikate von Meisterhand
Gutes Ofen-Design zeigt Eigen-
ständigkeit und bringt Form
und Funktion nachhaltig in Ein-
klang. Mit Materialien, wie zum
Beispiel mit hochwertiger
Ofenkeramik, gibt es dem Feu-
er-Schauspiel einen attraktiven
Rahmen und ermöglich eine äs-
thetische Raumgestaltung. Ob
die Feuerstätte herausragendes
eigenständiges Highlight oder
integraler Bestandteil der
Wohnlandschaft sein soll, lässt
sich durch individuelle Kombi-

nation umweltfreundlicher
Heiztechnik mit vielfältigen
Formen, Farben, Materialien
und Designs erreichen: von tra-
ditionell und klassisch bis mo-
dern und minimalistisch. Ins-
besondere Kachelöfen sind
Unikate, die in echter, traditio-
neller Handarbeit vom Kachel-
ofenbauer gesetzt und deshalb
hoch geschätzt werden.

Naturmaterialien aus
Deutschland, wie zum Beispiel
Schamottesteine und die Kera-
mik für die Ofenkacheln, ma-

chen den Kachelofen so einzig-
artig. Glasierte Ofenkacheln
sind dauerhaft schön und dank
ihrer glatten Oberfläche leicht
zu reinigen. Die Ofenkeramik
wird in speziellen Manufaktu-
ren in einem aufwendigen Pro-
zess hergestellt und ist in gro-
ßer Design- und Variantenviel-
falt für jeden Einrichtungsstil
verfügbar. Das Besondere an
echter Ofenkeramik: Sie ist ein
hervorragender natürlicher
Wärmespeicher und gibt die
gespeicherte Wärmeenergie

gleichmäßig über viele Stun-
den ab, überwiegend als milde,
langwellige Strahlungswärme –
vergleichbar mit der Strah-
lungswärme der Sonne.

Fachmann beauftragen
Für moderne Wohnkonzepte
mit energiesparender Bauwei-
se (Niedrigenergie-/KfW-Stan-
dard) gibt es in Größe und Heiz-
leistung bedarfsgerecht abge-
stimmte Holzfeuerungen. Ihre
umweltfreundliche Hightech-
Feuerungstechnik, die den neu-
esten gesetzlichen Anforderun-
gen entspricht, lässt sich auch
mit konventionellen und rege-
nerativen Energieerzeugern
kombinieren. Damit Design,
Form und Funktion optimal auf
die Bedürfnisse und Anforde-
rungen der Nutzer zugeschnit-
ten sind, sollte man einen Ofen-
und Luftheizungsbauer mit Pla-
nung und Ausführung beauftra-
gen. |msw/Quelle: kachelofenwelt.de

INFO
Adressen qualifizierter Ofenbauer-
Fachbetriebe und weitere Infos
rund um den Kachelofen, Heizka-
min und Kaminofen gibt es bei der
Arbeitsgemeinschaft der deut-
schen Kachelofenwirtschaft e.V.
(AdK) unter www.kachelofen-
welt.de.
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Kachelöfen werden optimal
auf die Bedürfnisse und An-
forderungen der Nutzer zu-
geschnitten, weshalb es sich
oftmals um Unikate handelt.

FOTO: DJD/ADK/WWW.KACHELOFEN-
WELT.DE/LEDA
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Produktiv arbeiten
Immer mehr Menschen arbei-
ten zumindest tageweise im
Homeoffice. Dort ist ebenso
wie im Büro eine hochwertige
Einrichtung gut für die Ge-
sundheit und die Produktivi-
tät. Die Deutsche Gütegemein-
schaft Möbel (DGM) gibt eine
Übersicht, worauf es bei
Schreibtisch, Bürostuhl & Co.
ankommt.

Am rückenfreundlichsten sind
ein höhenverstellbarer Schreib-
tisch und ein höhenverstellba-
rer Stuhl mit beweglicher Rü-
ckenlehne und Rollen. Beide
zusammen lassen sich ideal auf
die individuell beste Sitzpositi-
on einstellen, und auch das Ar-
beiten im Stehen ist ganz ein-
fach möglich. „Ein dynamischer
Büroalltag mit mehreren
Wechseln zwischen Sitzen und
Stehen beugt nicht nur Rücken-
schmerzen vor, sondern wirkt
sich Studien zufolge auch posi-
tiv auf die Arbeitsleistung aus“,
erklärt DGM-Geschäftsführer
Jochen Winning. Demzufolge
muss der Arbeitsplatz Freiraum
für Bewegung bieten, und wer
sich noch etwas mehr fordern
möchte, positioniert das Tele-
fon oder den Drucker ein stück-
weit entfernt, sodass ein paar
Schritte dorthin zu gehen sind.

Den Stuhl in allen möglichen
Sitzpositionen testen
Auch im Sitzen sollte ausge-
hend von einer aufrechten Posi-
tion regelmäßig die Haltung
verändert werden, um nicht zu
verkrampfen. „Zwischen der
zurückgelehnten passiven Ru-
heposition und der nach vorne
geneigten aktiven Position gibt
es unzählige weitere gute Sitz-
positionen. Dynamisches Sit-
zen auf einem hochwertigen
Bürostuhl ist die Mindestanfor-
derung an einen rückenfreund-
lichen Büroalltag“, so Winning.

Auch auf die richtigen Möbel kommt es im Homeoffice an
Der dafür vorgesehene Stuhl
sollte am besten schon vor dem
Kauf umfassend in allen mögli-
chen Sitzpositionen auspro-
biert werden. Das ist bei der
Auswahl für das Homeoffice in
der Regel besser möglich als bei
der Einrichtung des Firmenbü-
ros. „Der Sitzkomfort lässt sich
durch ausgedehntes Probesit-
zen gut herausfinden. Über die
Stabilität und Langlebigkeit so-
wie Gesundheits- und Umwelt-
verträglichkeit der verwende-
ten Materialien gibt das RAL-
Gütezeichen ,Goldenes M’ Auf-
schluss“, sagt der Experte für
Qualitätsmöbel. Der Stuhl soll-
te außerdem nicht zu weich
sein und sicher auf fünf Fuß-
streben mit lastabhängig ge-
bremsten Rollen stehen. Bei ei-
nem harten Bodenbelag im
Homeoffice sind weiche Rollen
und bei einem weichen Boden-
belag sind harte Rollen die rich-
tige Wahl.

Ein wackeliger Schreibtisch
stört die Konzentration
Eine gesunde Sitzposition ist
erreicht, wenn die Knie 90 Grad
oder etwas mehr abgewinkelt
sind, während die Füße gerade
auf dem Boden stehen. Der
Winkel zwischen Oberkörper
und Oberschenkel sollte deut-
lich größer als 90 Grad sein und
sich die Nasenspitze beim Ar-
beiten nicht Stück für Stück
dem Bildschirm annähern. „Der
perfekte Abstand zwischen Au-
gen und Bildschirm beträgt 50
bis 70 Zentimeter“, weiß der
DGM-Geschäftsführer. Der
Bildschirm sollte zudem etwas
erhöht und auf einer Linie mit
Tastatur beziehungsweise
Maus und Schreibtischstuhl
stehen, um Verspannungen im
Kopf- und Nackenbereich vor-
zubeugen.

Bei der Auswahl des Schreib-
tischs für das Homeoffice gibt

es ebenfalls einiges zu beach-
ten. No-Gos sind Instabilität,
Wackeln und Vibrationen, da
sie ein unbehagliches Arbeits-
klima hervorrufen und die Kon-
zentration stören. Das „Golde-
ne M“ hilft, das richtige Möbel-
stück zu finden. Zudem sollte
der Schreibtisch nicht nur aus-
reichend Beinfreiheit, sondern
auch Fläche für einen geordne-
ten Arbeitstag bieten. „Ein Re-
galsystem oder Rollcontainer
helfen beim Ordnung halten
und somit beim produktiven
Arbeiten und Wohlfühlen im
Homeoffice – vorausgesetzt, sie
engen die Bewegungsfreiheit
nicht ein oder stellen wegen
spitzer Griffe und scharfer Kan-
ten gar ein Verletzungsrisiko
dar“, merkt Winning an. Die
ideale Schreibtischoberfläche
ist hell und matt, damit die Au-
gen nicht durch spiegelnden
Glanz oder starke farbliche
Kontraste ermüden. Gegen Er-
müdung hilft außerdem ein Ar-
beitsplatz mit viel Tageslicht,
sowie mit ausreichend künstli-
cher Beleuchtung für die dunk-
leren Tages- und Jahreszeiten.
„Je mehr Zeit man im Homeof-
fice verbringt, umso wichtiger
ist eine individuell passende
Einrichtung, die dank des
,Goldenen M’ langfristige Ge-
sundheitsverträglichkeit und
Produktivität garantiert“, rät
Winning allen, die zu Hause ar-
beiten. |DGM/FT
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Ein hochwertig eingerichtetes Büro zu Hause ist auch gut für die Gesundheit. FOTO: DGM/HÜLSTA
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Wohngesundheit im
eigenen Zuhause
Die Gesundheit ist nach wie
vor das wichtigste Gut des
Menschen. Das belegen viele
Umfragen. „Ob Sport in der
Freizeit, gesunde Ernährung
oder unbelastete Kleidung, Ge-
sundheit ist gefragt. Das gilt
auch für das eigene Zuhause –
daher rücken Massivholzmö-
bel, die positiv auf das Raum-
klima einwirken und dabei die
Luftfeuchtigkeit regulieren,
zunehmend in den Fokus der
Verbraucher“, erklärt Andreas
Ruf, Geschäftsführer der In-
itiative Pro Massivholz (IPM).

„Holz nimmt Feuchtigkeit auf,
welche als Wasserdampf beim
Atmen und Schwitzen entsteht.
Wird die Raumluft sehr trocken,
gibt Holz den Wasserdampf
wieder ab. Diese Pufferfunktion
macht Massivholz zu einem op-
timalen Material für wohnge-
sunde Möbel“, sagt Ruf.

Der lebendige Werkstoff Holz
weist eine einzigartige Zell-
struktur auf. Seine Zellen sind
auf vielfältige Weise miteinan-
der verbunden: Mit Fasern, die
die Festigkeit des Holzes si-
chern, mit Gefäßen, die Wasser
transportieren sowie mit Spei-
cherzellen mit sogenannten Pa-
renchymzellen, die Nährstoffe
verteilen. Das verleiht der Holz-
struktur die Eigenschaft, Feuch-
tigkeit aus der Luft aufnehmen
und auch wieder abgeben zu
können. Damit besteht ein dau-
ernder Ausgleich zwischen
Luft- und Holzfeuchte im Raum
– der Fachmann spricht hierbei
von der „Hygroskopie“. Holz än-
dert seinen Feuchtegehalt bei
wechselndem Umgebungskli-
ma, bis es einen Gleichge-
wichtszustand erreicht.

„Ein gesundes Raumklima
weist eine Luftfeuchtigkeit zwi-
schen 45 bis 55 Prozent auf. Bei

Massivholzmöbel regulieren das Raumklima

diesem Wohnklima liegt die
entsprechende Holzfeuchte
zwischen sieben und neun Pro-
zent. Maßgebend sind hierfür
die Temperatur sowie die relati-
ve Luftfeuchte der Umgebungs-
luft“, erklärt Ruf.

Holzfeuchte unterliegt
Schwankungen
Der Feuchtegehalt von Holz ist
in seiner bearbeiteten Form
zum Beispiel als Massivholzmö-
bel recht konstant. Es unterliegt
jedoch Schwankungen, die vom
Standort, der Jahreszeit und der
Raumnutzung abhängen. Ver-
ändert sich die Holzfeuchte,
passt sich auch das Volumen

des Materials an – das Holz „ar-
beitet“. Dies passiert auch bei
modernen Massivholzmöbeln,
wobei die durchdachten Kon-
struktionen und die hohe Verar-
beitungsqualität das Möbel-
stück formstabil halten. Gerade
im Schlafzimmer sorgen Mas-
sivholzmöbel für eine gute
Raumhygiene. „Auch Allergiker
profitieren von Möbeln aus
Massivholz. Die Raumluft sollte
weder zu trocken noch zu
feucht sein, damit die Schleim-
häute nicht austrocknen. Diese
Wohngesundheit lässt sich
durch Massivholzmöbel ganz
einfach im eigenen Zuhause er-
reichen“, sagt Ruf. |IPM/RS
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Holz nimmt Feuchtigkeit auf, die beim Atmen und Schwitzen ent-
steht. Wird die Raumluft zu trocken, gibt der Werkstoff den Was-
serdampf wieder ab. FOTO: IPM/THIELEMEYER

Infos unter: Tel. 0621/572 443-0
www.kern-haus.de/ludwigshafen
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Bunte Möbel und Kontraste
Mit dem Thema „Wohnen und
Einrichten“ beschäftigen sich
viele gern: Nach einer Umfrage
des IfD Allensbach haben mehr
als 20 Millionen Deutsche ein
besonderes Interesse an die-
sem Thema. Der Raum, der am
liebsten umgestaltet wird, ist
das Wohnzimmer. Doch was
kann man tun, damit es im Mit-
telpunkt der Wohnung nicht
mehr so langweilig aussieht?
Sechs Tipps, wie Sie den größ-
ten Raum im Haus kreativ ein-
richten.

1. Freiheit für das Sofa
In der klassischen Wohnvariante
stehen die Sofas an der Wand.
Kombinationen in L-Form wer-
den sogar oft in die Zimmerecke
verbannt, obwohl sie zu den
wichtigsten Möbelstücken im
Wohnzimmer gehören. Soll der
Raum einmal anders gestaltet
und für eine offene Einrichtung
gesorgt werden, kann die Couch
durchaus mitten im Zimmer
platziert werden. Dafür eignen
sich relativ niedrig geschnittene
Modelle am besten.

2. Sideboard als Raumtrenner
Gleiches gilt für Sideboards und
kleine Schränke. Gerade im
wändefreien Wohnen machen
diese Möbelstücke auch einen
guten Job als Raumtrenner. Das
Zimmer wird so in Bereiche auf-
geteilt, bleibt aber durch die
niedrige Höhe der Möbel schön
luftig. Außerdem bringt ein
Sideboard viel Stauraum. Wird
dieser clever genutzt, wirkt die
Wohnung gleich deutlich aufge-
räumter.

3. Rund ist das neue Eckig
Quadratisch, praktisch, gut? Das
gilt nicht immer. Esstische zum
Beispiel dürfen auch gern in
Rund oder Oval daherkommen.
Das bringt Schwung ins Inte-
rieur. Auch beim Wohnen mit
Kindern kann ein runder Tisch
von Vorteil sein, denn so können

Tipps für eine kreative Einrichtung des Wohnzimmers

zwei Kids gleichzeitig neben
Mama oder Papa sitzen, und es
gibt keinen Streit um den besten
Platz. Auch im Design sind die
aktuell angesagten Tische sehr
modern: Die Platten bestehen
aus Holz oder auch aus Beton,
die Gestelle aus Metall.

4. Farbe setzt die Highlights
Denken wir an Farbe bei der In-
neneinrichtung, muss das nicht
nur den Ton der Wand betreffen.
Auch Polstermöbel wie Couch,
Stühle oder Sessel können in ei-
ner farbenfrohen Variante etwas
Bunt in die Einrichtung bringen.
Im Trend liegen beispielsweise
ockergelbe Sofas. Versammeln
sich mehrere Stühle des gleichen
Modells um den Esstisch, dürfen

sie ruhig in unterschiedlichen
Farben gehalten sein.

5. Mit Kontrasten spielen
Schluss mit dem langweiligen
Einheitslook – Gegensätze ma-
chen die Inneneinrichtung näm-
lich interessant. Die Kombinati-
on von kühl und modern, gleich-
zeitig aber warm und heimelig,
kommt immer gut an. Das funk-
tioniert, indem man beispiels-
weise einen kühl anmutenden
Glastisch mit Steinlook und
Stühle mit Metallgestell vor eine
urige Backsteinwand stellt. |djd

INFO
Weitere Tipps zur Inneneinrichtung
gibt es unter www.verbraucherzent-
rale.de (Rund ums Haus).
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Im Trend: Tischplatten in Betonoptik. FOTO: DJD/WWW.XOOON.DE/ENZO
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Krabbler müssen draußen bleiben
Insekten wie Bienen und
Schmetterlinge sind für die
Natur unverzichtbar und für
viele Menschen auch sehr
schön anzuschauen. Im eige-
nen Haus möchte man die
Krabbler und Summer aller-
dings ebenso wenig haben
wie Spinnen, Motten oder
Mücken, die in der warmen
Jahreszeit wieder öfter in der
Nähe von Lampen und Fens-
tern auftauchen. Der Verband
Fenster + Fassade (VFF) gibt
Ratschläge, wie man sich und
die häufig sehr nützlichen
Tiere schützt und sie vom In-
nenbereich des Hauses oder
der Wohnung fernhält.

Los geht es beim Insekten-
schutz mit Gazen aus feinem
Kunststoffgewebe. Sie können
mit einer Schere passend zuge-
schnitten und mittels mitge-
lieferter Klettbänder recht zü-
gig befestigt werden. „Für ei-
nen oder zwei Sommer ist die-
se Lösung durchaus praktika-
bel. Eine langfristige Haltbar-
keit erreicht man allerdings
eher mit anderen, höherwerti-

Insektenschutz fürs Haus: Vielfältige Möglichkeiten – Hochwertige Systeme versprechen längere Haltbarkeit

gen Systemen“, erklärt der
VFF-Geschäftsführer Frank
Lange.

Wer langfristig etwas gegen
Insekten im Haus unterneh-
men möchte, kann es mit

Spannrahmen schützen. Dabei
gibt es für jede Fassadenöff-
nung den passenden Rahmen.
Für die Balkon- oder die Ter-
rassentür bieten sich soge-
nannte „Pendelrahmen“ an,

die sich nach dem Öffnen wie-
der selbsttätig schließen. Sie
kann aber auch mit einem
Drehrahmen vor ungebete-
nem Besuch aus dem Insekten-
reich geschützt werden. Schie-

berahmen wiederum bieten
sich für Hebeschiebetüren an
und ein- und aushängbare
Spannrahmen kommen bei
Drehkipp-Fenstern zum Ein-
satz.

„Weiter geht es mit dem Kel-
lergeschoss. Damit dieses
nicht zum Einfallstor für Spin-
nen und anderes Getier wird,
sollte hier eine feinmaschige
Gaze über dem Kellerschacht
montiert werden, die es zum
Beispiel auch aus trittsicherem
Edelstahl mit dazu passendem
Aluminiumrahmen gibt. Das
gilt umso mehr für den Fall,
dass in dem Schacht Fenster
montiert sind, die für das Lüf-
ten geöffnet werden können“,
sagt Lange und rät weiter: „Zu
guter Letzt gibt es noch ge-
klemmte oder geschraubte In-
sektenschutzrollos für Fenster
sowie Türen und auch für den
Rollladenkasten. Derart ge-
wappnet, werden die Vertreter
aus dem Insektenreich nicht
mehr unaufgefordert herein-
kommen und man hat wäh-
rend des gesamten Tages seine
Ruhe.“ |VFF/DS
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Es gibt für jede Fassadenöff-
nung den passenden Rah-
men. Damit das Kellerfenster
nicht zum Einfallstor für
Spinnen und anderes Getier
wird, kann eine feinmaschige
Gaze über dem Lichtschacht
montiert werden.

FOTOS: VFF/NEHER SYSTEME

Alles aus einer Hand - von der Planung bis zur 
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bei Wind- un Solarenergie-Projekten. 

Rufen Sie uns an:  06233 35944 00

Viernheimer Weg 74b · 68307 Mannheim·Telefon 0621 777700

www.kagema.de

Viernheimer Weg 74 b · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

www.kagema.de

SEIN Wohlfühlplatz!

Fenster von

Herxheim am Berg, Neubau von 3 Mehr-
familienhäusern mit insg. 11 Wohnungen,
97 – 171 qm, Kaufpreis 407.400 € – 769.177 €,
hochwertige Ausstattung, barrierefrei, offener
Wohn-Essbereich, Gäste-WC, Abstellkammer,
große Terrassen, Fahrstuhl,Tiefgarage.
Weitere Infos unter:☎ 0176/70704391,
06301/6159040, info@trendhaus-kl.de

www.roth-baumeisterhaus.de

Roth Bau GmbH
76726 Germersheim
Tel.: +49 07274/1007

Ihr Stil.
Ihr Haus.

Individuell & schlüsselfertig.

130 Jahre Bautradition.
1888 - 2018.

Ihr Stil.
Ihr Haus.
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Gut umziehen
Wenn man bei einem bevor-
stehenden Wohnungswechsel
ein professionelles Umzugs-
unternehmen engagiert, wird
das meistens ziemlich teuer.
Günstiger wird der Umzug,
wenn man ihn mit Helfern in
Eigenregie durchführt. Dann
sollte man allerdings darauf
achten, das Projekt im Vorfeld
gut zu planen, damit auch alle
Möbel heil im neuen Heim an-
kommen.

Wer innerhalb einer Stadt oder
eines Dorfes umzieht, kann den
Möbeltransport gegebenenfalls
auf mehrere Tage aufteilen. Zu-
erst sollten alle Schränke, sons-
tige Möbelstücke und Utensili-
en umsiedeln, die nicht jeden
Tag gebraucht werden. Dazu
zählen etwa Bücherregale oder
Vorratsschränke und deren In-
halt. Große Möbel müssen aus-
einandergebaut und in Einzel-
teilen transportiert werden,
Schränke bis etwa ein Meter

Ladungssicherung ist besonders wichtig
Breite können meistens bleiben,
wie sie sind.

Wichtig ist es, alle Umzugs-
güter fachgerecht auf dem Um-
zugswagen zu sichern, damit
während der Fahrt nichts ver-
rutscht oder kaputtgeht. Dafür
kann es sich lohnen, hochwerti-
ge Zurrgurte zu nutzen. Wer sie
neu anschafft, sollte darauf ach-
ten, dass sie Tüv-zertifiziert
sind und ohne Metallteile aus-
kommen, damit die Möbel wäh-
rend des Transports nicht ver-
kratzen. Außerdem ist es prak-
tisch, wenn die Sicherungsgurte
eigene Verankerungsmöglich-
keiten mitbringen, denn nicht
in jedem Autoanhänger oder
Transporter sind genügend An-
kerpunkte eingebaut.

Alle Kleinteile, also auch
Werkzeug oder einzelne Bau-
materialien, sollten in Kartons
gepackt werden, damit sie nicht
lose auf der Ladefläche des
Transporters liegen und herum-
rutschen. |djd
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Es ist praktisch, wenn die Sicherungsgurte eigene Verankerungs-
möglichkeiten mitbringen, denn nicht in jedem Autoanhänger
oder Transporter sind genügend Ankerpunkte eingebaut.

Wichtig ist es, alle Umzugs-
güter fachgerecht auf dem
Umzugswagen zu sichern, da-
mit während der Fahrt nichts
verrutscht oder kaputtgeht.
Zurrgurte sind dafür die opti-
male Lösung.

FOTOS: DJD/QUICKLOADER

www.stw-frankenthal.de

Mehr Informationen unter
stw-frankenthal.de oder (06233) 602-300

Aktionszeitraum:
1. März 2019–31. Oktober 2020

G
M

B
H

MANNHEIM | M1, 6
GEGENÜBER STADTHAUS
TELEFON 0621 2 32 81

WIESBADEN

WILHELMSSTRASSE 10
TELEFON 0611 16 66 530

ÖFFNUNGSZEITEN MA: MO - FR 10 - 19 UHR, SA 9 - 18 UHR

Infos über Lichtplanung unter www.lichteck.de

 | M1, 6 

Ein neuerKlassiker derLichtkultur.
Die Leuchtenfamilieee GLANCE
interpretiert die Traaadition der dekorativennn Wohnraumleuchte neeeu. Klare
Konturen, harmoniiische Proportionen kombiniert mit innovativvver LED-
Lichttechnik. Zeitlose Eleganz mit einem wwwohldosierten Schuss MMModerne.
So erfrischend im Design und so überzeugeeend in der Funktion, dassss sie mit
zahlreichen Auszeiccchnungen honoriert wurrrde.
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Heizungsmodernisierung
ist aktiver Klimaschutz
Etwa zwölf Millionen Wärme-
erzeuger in deutschen Hei-
zungskellern entsprechen
Schätzungen zufolge nicht
mehr dem aktuellen Stand der
Technik. Sie verbrauchen zu
viel Energie. Um die Energie-
wende schneller voranzubrin-
gen, müsste die derzeitige Mo-
dernisierungsquote von rund
600.000 Geräten pro Jahr deut-
lich gesteigert werden, sagt
beispielsweise Helmut Bra-
mann, Hauptgeschäftsführer
des Zentralverbands Sanitär
Heizung Klima (ZVSHK).

Das Energieeinsparpotenzial
betrage pro Einzelanlage bis zu
40 Prozent. Bei einer umfassen-
den Sanierung der Altbestände
könne der deutsche Gesamt-
Energieverbrauch um 15 Pro-
zent verringert werden. Eine re-
präsentative Kantar-Emnid-
Umfrage im Auftrag des ZVSHK
unter deutschen Hausbesitzern
fällt jedoch ernüchternd aus: 68
Prozent stuften die politische
Umsetzung der Energiewende
negativ ein – und nur 16 Prozent
planen in den nächsten fünf Jah-
ren den Einbau einer neuen Hei-
zung. Nach Ansicht von Helmut
Bramann agiere die Politik bei
der Förderung energieeffizien-
ter Wärmeerzeuger zu zöger-
lich, sonst läge die Modernisie-
rungsquote höher.

Heizungs-Check lohnt sich
Dabei bieten Heizungsindustrie
und Fachhandwerk ein umfang-
reiches Spektrum hocheffizien-
ter Lösungen unter Einbindung
erneuerbarer Energien. Zwar
wollen die Hausbesitzer laut

Effiziente Technik reduziert Energiekosten und Emissionen
Umfrage vor allem Kosten spa-
ren und das Klima schützen,
doch werden diese Vorteile
noch ungenügend wahrgenom-
men. „Nach einem professionel-
len Heizungs-Check lässt sich
meist bares Geld sparen“, be-
tont Helmut Bramann. Die stan-
dardisierte Prüfung durch den
Heizungsbauer umfasse alle
Komponenten. Etwaige Mängel
werden dem Eigentümer eben-
so detailliert aufgezeigt wie
sinnvolle Maßnahmen, um im
Rahmen einer Heizungsmoder-
nisierung oder -sanierung lang-
fristig Energie und Kosten zu
sparen.

Vernetzung von Gewerken
Besonders große Chancen in
der Modernisierung eröffnet
die Digitalisierung. „Digital

In vielen Fällen lohnt es sich für Kli-
ma und Portemonnaie, über eine
Sanierung und den Austausch inef-
fizienter Hei-
zungsanlagen
nachzudenken.
Der Ratgeber
der Verbrau-
cherzentrale
„Heizung – Wär-
me und Warm-
wasser für mein
Haus“ hilft mit Tabellen, Checklis-
ten und Experteninterviews dabei,
die passende Technik zu finden –
auch für Neubauten.

Die Möglichkeiten, in Zeiten des
Klimawandels mit wenig CO2-Aus-
stoß zu heizen, sind vielfältig. Der
Ratgeber zeigt die verschiedenen

ZUM WEITERLESEN

Möglichkeiten auf und welche Min-
destanforderungen für Neubauten
sowie Bestandsgebäude gelten.
Wer diese übertrifft, erhält in vie-
len Fällen eine staatliche Förde-
rung. Viele Varianten werden
durchgerechnet und ihre Wirt-
schaftlichkeit anhand von Beispie-
len aufgezeigt. Für Interessierte,
die tief in die Planung ihres indivi-
duellen Falls einsteigen möchten,
bietet das Buch online Zugang zu
einer detaillierten Berechnungsta-
belle. |msw
„Ratgeber Heizung – Wärme
und Warmwasser für mein
Haus“, 224 Seiten, 19,90 Euro,
als E-Book 15,99 Euro. Erhältlich
unter www.ratgeber-verbraucher-
zentrale oder 0211 3809555.

steuerbare Heizkessel sind bei-
spielsweise mit Solarthermie
auf dem Dach oder mit einem
wassergeführten Kamin- oder
Kachelofen kombinierbar“, er-
klärt Helmut Bramann. Im Zeit-
alter der Digitalisierung seien
zudem völlig neue, gewerkeü-
bergreifende Vernetzungen
möglich. Und schließlich steige-
re eine Heizungsmodernisie-
rung den Immobilienwert und
sorge zudem für ein gutes
Wohnklima sowie geringere
Nebenkosten. |djd

INFO
Mehr Informationen und Adressen
von Fachbetrieben gibt es unter
www.wasserwaermeluft.de. Hier
findet man auch Wissenswertes zu
staatlichen Fördermitteln für eine
energetische Sanierung.
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Die standardisierte Prüfung durch den Heizungsbauer umfasst alle Komponenten. FOTO: DJD/ZVSHK

Neues Verfahren setzt sich durch:
Schutz vor Feuchtigkeit im Keller

Wo früher eine große Baustelle
notwendig war, kommt heute der
Saugbagger zum Einsatz: Zum
Schützen eines Hauses vor ein-
dringendem Wasser wird bis zur
Grundplatte ein Arbeitsschlitz ne-
ben dem Haus benötigt. Dieser
wird elegant und schonend für Hof
und Garten durch den Saugbagger
ausgesaugt. Dann werden die Au-
ßenwände und die Hohlkehle zum
Beispiel mit einer Bitumenschicht

dauerhaft geschützt. Ein Wärme-
schutz zum Einsparen von Energie
wird zusätzlich angebracht. Bau-
tenschutz Zieger, ein Odenwälder
Traditions- Unternehmen mit über
30jähriger Erfahrung, gibt Garantie
auf die Dichtigkeit.
Das Verfahren hat viele Vorteile:
Es gibt keine große Baustelle, die
Arbeiten gehen sehr zügig und vor
allem schonend für Hof und Gar-
ten vonstatten. Das ausgehobene
Erdreich kann auf Wunsch erneu-
ert werden.
Diese Vorgehensweise unter Ein-
satz eines speziell entwickelten
Saugkopfs begeistert immer mehr
Hausbesitzer, die sich bewußt für
die Methode mit den vielen Vortei-
len entscheiden!
Weitere Informationen zum Thema
Kellerabdichtung gibt es jetzt auch
im Internet oder per Telefon:
www.bautenschutz-zieger.de
Info-Telefon: 09373/2047-0

Treppen und
Geländer

für Neu- und
Altbau

Dirolfstraße 31
67549 Worms

Tel. 06241 - 50 56 252
Fax 06241 - 50 56 253

info@treppenwelt-hormuth.de

Sicherungseinrichtung/Einbruchsschutz
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Solide Finanzierungsbasis ist entscheidend
Jede Immobilieninvestition,
sei es Kauf, Umbau oder Neu-
bau, braucht eine solide Finan-
zierungsbasis. Für viele Men-
schen ist es sehr erstrebens-
wert, in den eigenen vier Wän-
den zu leben, und Wohneigen-
tum gilt auch als Vorsorgebau-
stein für die Zukunft. Ob das
Häuschen auf dem Land oder
die zentrumsnahe Stadtwoh-
nung – je nach Lebenssituati-
on hat jeder seine persönliche
Vorstellung. Wird der Traum
von Haus oder Wohnung reali-
siert, sollte auch von Beginn an
für die Instandhaltung vorge-
sorgt werden.

Doch nicht nur die Immobilie
kommt in die Jahre. Haus oder
Wohnung muss unter Umstän-
den altersgerecht umgebaut
werden, um den Wohnkomfort
auch für die Rentenzeit zu er-
halten. Dafür eignet sich im
Rahmen des KfW-Förderpro-
gramms „Altersgerecht Umbau-
en“ ein Darlehen über die Haus-
bank, mit dem barrierefreies
Wohnen realisiert werden
kann. Im selben Produkt hat die
KfW die Förderung für den Ein-
bruchschutz verbessert.

Auch wer Förderungen erhält,
muss seine Vorhaben auf einen
soliden Finanzsockel stellen. Ei-
ne gute Möglichkeit, dafür Vor-
sorge zu treffen, ist ein Bauspar-
vertrag. Der Sparer hat durch
den festen Zinssatz Kalkulati-
onssicherheit und weiß von An-
fang an mit welchem Darlehen
er rechnen kann. „Ein Bauspar-
vertrag kommt sowohl für Ei-
gentümer in spé als auch für
diejenigen, die ihre Immobilie
umbauen oder modernisieren
wollen, in Frage. Welche Form
der Rücklagenbildung die rich-

Haus- oder Wohnungskauf muss gut überlegt sein – Für Instandhaltung von Beginn an vorsorgen

tige ist, sollte nach einem Kas-
sensturz und unter fachkundi-
ger Beratung entschieden wer-
den“, rät Wolfgang Zellhöfer,
Immobilienfinanzierungsex-
perte der HypoVereinsbank.

Vier Pfeiler für ein sicheres
Finanzierungsfundament
Ob Alt- oder Neubau, ob kaufen
oder umbauen, ob Haus oder
Wohnung, ob mit 20 oder 50
Jahren, wer Pläne für die eigene
Immobilie hat muss einiges be-
achten und vor allem solide fi-
nanzieren.

Mindestens 20 bis 30 Prozent
der Gesamtkosten für den Im-
mobilienerwerb sollten als Ei-
genkapital vorhanden sein, be-
sagt eine Faustregel. Dem Ei-
genkapital hinzugerechnet

werden unter anderem Erspar-
nisse, Erlöse durch Wertpapier-
verkäufe und natürlich Bau-
sparguthaben.

Zwar ist der Kaufpreis einer
Immobilie in der Regel der
größte Posten, es fallen aber
beim Erwerb weitere, durchaus
erhebliche Kosten an. Grunder-
werbssteuer, Grundbuchein-
trag, Makler und Notar schlagen
finanziell zu Buche. Nicht zu
vergessen, sind die laufenden
Kosten. Die Investition ist mit
dem Kauf längst nicht abge-
schlossen, vielmehr muss über
einen längeren Zeitraum ge-
plant und sowohl für Instand-
haltung und Modernisierung
vorgesorgt als auch ein Puffer
für Unvorhergesehenes berück-
sichtigt werden.

Finanzierungsmöglichkeiten
gibt es unterschiedliche. Das
Annuitätendarlehen bringt bei-
spielsweise konstante, indivi-
duelle Monatsraten aus Zins-
und Tilgungsanteil. Bei niedri-
gen Zinsen ist eine etwas höhe-
re Tilgung mit mehr als einem
Prozent sinnvoll, damit die
Laufzeit im vertretbaren Rah-
men bleibt. Wird das Darlehen
mit einem Bausparvertrag kom-
biniert, fallen monatlich die
vereinbarten Darlehenszinsen
und die Bausparbeiträge an.

Ein günstiges Zinsniveau wird
auch gerne genutzt, um kleinere
Modernisierungs- oder Reno-
vierungsvorhaben mit klassi-
schen, flexiblen Ratenkrediten
zu finanzieren und in der Til-
gung beweglich zu bleiben.

Wichtig ist, die persönlich
und zur Situation passende Fi-
nanzierungsart zusammen mit
dem Fachmann zu prüfen und
zu entscheiden. Immer ratsam
ist der Blick auf Förderprogram-
me, die eine Finanzierung un-
terstützen können. Förderpro-
gramme müssen rechtzeitig,
vor Kaufabschluss oder Beginn
der baulichen Maßnahmen, be-
antragt werden. Auch Zuschuss-
programme können helfen. Ent-
scheidend ist, dass die Finanzie-
rung dauerhaft solide geplant
ist. |msw/Quelle: Hypo Vereinsbank

INFO
Voraussetzungen und weitere Infor-
mationen zu den Förderprogram-
men der KfW im Internet unter
www.kfw.de
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Eine gute Möglichkeit, den
Haus- oder Wohnungskauf
solide zu finanzieren, ist nach
wie vor ein Bausparvertrag.

ARCHIVFOTO: DPA
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Stauraum unter Stufen
Treppen sollten unbedingt zu
den individuellen Bedürfnis-
sen der Hausbewohner pas-
sen. Gerade Treppen sind die
Klassiker und sehr komforta-
bel in der Nutzung. Sie eignen
sich besonders gut für großzü-
gige Räume. Dem gegenüber
stehen platzsparende Wendel-
treppen, die im An- und Aus-
trittsbereich unterschiedlich
stark gewendelt sein können.

Spindeltreppen sind in der
Form sehr ähnlich, winden sich
im Gegensatz zu Wendeltrep-
pen aber um eine Stange und
nehmen entsprechend wenig
Raum ein. Podesttreppen hin-
gegen sind keine Platzsparer,
können dafür aber gut als
Raumteiler eingesetzt werden.

Wer nur begrenzt Platz zur
Verfügung hat, kann gut zu
schraubenartigen Wendel-
oder Raumspartreppen greifen.
Bei Letzteren sind die einzelnen
Stufen links und rechts vonein-
ander versetzt, weshalb sie

Maßgefertigte Schränke schaffen jede Menge Platz – Besonders für Familien sehr nützlich

platzsparend steil nach oben
führen. Gut zu Fuß sollte man
dafür allerdings sein, denn der
Geh-Rhythmus ist bei gewen-

delten nicht ganz so flüssig wie
bei geraden Treppen. Aber auch
diese können platzsparend
sein.

Maßgefertigte Schränke, die
millimetergenau in die Nische
unter den Stufen eingepasst
sind, schaffen jede Menge neu-

en Stauraum. Offene Varianten
sorgen für eine wohnliche At-
mosphäre, geschlossene Aus-
führungen hingegen lassen al-
les verschwinden, was keiner
sehen soll. Besonders für Fami-
lien, die naturgemäß viel zu
verstauen haben, ist der Platz
unter der Treppe Gold wert.

Wer auf extravagante Lösun-
gen steht, für den ist das Trep-
penregal eine schöne Variante.
Das maßgefertigte Möbelstück
passt sich perfekt an die Form
der Treppe an und verwandelt
toten Raum in ein richtiges Ord-
nungswunder. Im Wohnzim-
mer beispielsweise kann der
Platz unter der Treppe als char-
mantes Bücherregal genutzt
werden. Pflanzen, Bilderrah-
men und Deko machen sich
hier ebenfalls gut und lockern
die Bücherwand auf. Wer viel
Kleinteiliges zu verstauen hat,
der kann einfach zu Schubladen
greifen, in denen alles eher we-
niger Hübsche verschwinden
kann. |fsv/msw
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Offene Regal-Varianten unter der Treppe sorgen für eine wohnliche Atmosphäre, geschlossene las-
sen alles verschwinden, was keiner sehen soll. FOTOS: DEINSCHRANK.DE GMBH/WWW.DEINSCHRANK.DE

Besuchen Sie unsere Ausstellung EXPO HOLZ

Böden u.
Leisten

Türen u.
Beschläge

Decken u.
Wände

Terrasse u.
Balkon

Garten-
gestaltung

Holz Bau,
Öko.Baustoffe

alle anderen Produkte
rund ums Holz

Öffnungszeiten Ausstellung:
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Öffnungszeiten
Abholung/Lager:
Mo-Fr 8-17 Uhr, Sa 8-13 Uhr

Wir beraten Sie kompetent und zeigen Ihnen gerne
unsere große Auswahl. NEU: Sie finden uns ab sofort
auf doppelt so großer Ausstellungsfläche.

Gartenholz + Möbel für die TerrasseHaustürenInnentüren aus Holz +Glas

Fassadenprofile + Schnittholz Konstruktionsholz Parkett, Laminat +Leisten

Paneele für Wand + DeckeNatürliche Dämmstoffe PlattenwerkstoffeBauholz

Große Ausstellung

auf 2 Etagen!

NEUBAU der Ausstellung

Jetzt neu auf über 3.000 m2!

Holz. Die Schönheit der Natur

Zuhause fühlen 
Mieten – Kaufen – Wohnen

Ihr direkter Draht

0800 60-95430
(gebührenfrei)

Nachher: Die 
reparierte Wanne 
glänzt wie neu.

Vorher: Die 
Badewanne ist 
beschädigt

Schmeißen Sie
Ihre Alte nicht raus!

Beschichtung von Wannen/Duschtassen
Reparatur von Email- und Acrylschäden
Aufpolieren von Badewannen
Einbringen von Rutschhemmung in
Badewannen und Duschtassen

Jetzt informieren:

0721-955 190 0
badtechnik-karlsruhe.de
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Parkett in der Küche auf dem Vormarsch
Statt jedes Zimmer für sich zu
gestalten, werden offene
Wohnräume immer beliebter.
Gerade die Küche präsentiert
sich dabei vermehrt als Le-
bensmittelpunkt – speziell
wenn sie mit dem restlichen
Wohnbereich verschmilzt.
Fließende Übergänge liegen
im Trend, hier kann der Bo-
denbelag als verbindendes
Element dienen. Parkett etwa
wird immer häufiger auch in
Küchen verlegt. Wird es dort
festgeklebt und geölt, macht
es nicht nur einen guten Ein-
druck, sondern überzeugt mit
seiner Robustheit.

Massivholzparkett verleiht
dem Raum mit einer lebhaften
Struktur das gewisse Etwas und
entzieht ihm mit seiner war-
men Ausstrahlung die Kühle.
Echtes Holz ist zeitlos und stei-
gert die Wertigkeit. Wer sich
vor Kratzern und Schäden sorgt,
kann ganz beruhigt sein: Um
der stärkeren Belastung des Kü-
chenbodens gegenüber den an-
deren Wohnbereichen gerecht
zu wird, empfiehlt sich Hart-
holz wie Eiche oder Esche. Diese
weisen eine hohe Dichte auf, die
sich für Belastungen gut eignet.
Fällt die Wahl auf ein Parkett
mit lebhafter Holzstruktur und

Holzboden überzeugt durch Robustheit und warme Ausstrahlung – Verkleben bringt einige Vorteile

Maserung, gehen Kratzer,
Schrammen oder Flecken unter,
sie fallen überhaupt nicht mehr
auf. Für einen optimalen Schutz
wird das Holz am besten geölt
statt versiegelt. So ist es pflege-
leichter und gegen herunterlau-
fendes Wasser gut geschützt.
Entscheidend ist dabei, dass der

Belag einmal im Jahr nachgeölt
wird.

Außer seiner warmen Aus-
strahlung kann Parkett insbe-
sondere mit seiner langen Le-
bensdauer überzeugen. Der
Holzboden lässt sich über viele
Jahrzehnte hinweg nutzen, mit
einem relativ geringen Pflege-

aufwand. Als einziger Bodenbe-
lag ist Parkett zudem mehrmals
renovierbar – so überlebt es
leicht mehrere Generationen. In
manchen Privathäusern finden
sich mehr als 100 Jahre alte Ex-
emplare, die oft eine ganz be-
sondere Ausstrahlung haben.
Damit Parkett eine derartige

Ausdauer besitzt, ist es aller-
dings wichtig, dass es bei seiner
Verlegung vollflächig und fest
auf den Untergrund geklebt
wird. Dies übernimmt am bes-
ten der Parkettleger, der mit sei-
ner Expertise weiß, worauf er
zu achten hat, damit der Boden
lange schön bleibt. Das Kleben
des Parketts verringert die tägli-
che Belastung erheblich und
vereinfacht auch später das Re-
novieren. Es bringt aber noch
zahlreiche weitere Vorteile für
die Bewohner mit sich.

Durch das feste Kleben wird
der Trittschall deutlich redu-
ziert. Und falls unter dem Par-
kett eine Fußbodenheizung in-
stalliert ist, wird deren Wärme
schneller in den Raum geleitet,
da beim Kleben die isolierende
Luftschicht einer schwimmen-
den oder losen Verlegung aus-
bleibt. Die feste Haftung macht
den Holzboden strapazierfähi-
ger – wenn sich wider Erwarten
aber doch leichte Kratzer, Fle-
cken oder Dellen zeigen, hilft
ein Abschleifen des Bodens, um
sie zu beseitigen. Auch für diese
Arbeit sollte am besten ein
Fachmann hinzugezogen wer-
den. Nach einer frischen Ober-
flächenbehandlung sieht das
Parkett dann wieder aus wie
neu. |msw/Quelle: Initiative pik
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Für einen optimalen Schutz
wird das Holzparkett am bes-
ten geölt. Dadurch ist es pfle-
geleicht und gegen herunter-
laufendes Wasser gut ge-
schützt. Einmal im Jahr sollte
allerdings nachgeölt werden.

FOTO: INITIATIVE PIK
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Sonnenschutz für den Rasen
Mit der heißen Sommersonne
verhält es sich wie mit vielen
anderen schönen Dingen: Auf
die richtige Dosierung kommt
es an. So wie Menschen sich
rasch einen Sonnenbrand ein-
fangen können, leidet auch
der heimische Garten unter
heißem und vor allem trocke-
nem Wetter. Der Rekordsom-
mer 2018 mit Dürre über viele
Wochen hat zahlreichen Gar-
tenbesitzern vor Augen ge-
führt, wie empfindlich insbe-
sondere die Rasenflächen bei
intensiver Sonneneinstrah-
lung sind.

Verbrannte Stellen sind dann an
der Tagesordnung. Mit der rich-
tigen Pflege lässt sich aber vor-
sorgen, damit der Rasen das
ausgiebige Sonnenbad gut über-
steht.

Bei intensiver Sonne und Tro-
ckenheit sehnt sich auch die
heimische Grünfläche nach ei-
ner Erfrischung. Viele Garten-
besitzer machen dabei aller-
dings den Fehler, zu oft und

An heißen und trockenen Tagen ist die richtige Pflege gefragt
gleichzeitig zu oberflächlich zu
wässern. Experten raten dazu,
selbst bei anhaltendem Nieder-
schlagsmangel nur einmal wö-
chentlich zu wässern, dann aber
mit einer Menge von etwa 20 Li-
tern pro Quadratemeter. Auf
diese Weise kann die Feuchtig-
keit auch die Wurzeln erreichen
und den Rasen gesund halten.
Die richtige Menge lässt sich
beispielsweise durch das Auf-
stellen zylindrischer Gläser (et-
wa Marmeladengläser) auf dem
Rasen überprüfen – nach der
Beregnung sollte das Wasser
darin circa zwei Zentimeter
hoch stehen.

Häufiges, oberflächliches Gie-
ßen kann hingegen dazu führen,
dass sich die Wurzeln bis knapp
unter die Bodenoberfläche zu-
rückziehen und dadurch umso
hitzeempfindlicher werden. Zu-
dem gilt es, beim Wässern die
sonnenintensiven Stunden zu
meiden und eher den kühleren
Abend zu nutzen, wenn die
Wassertropfen auf den Halmen
nicht wie ein Brennglas wirken.

Auch beim Mähen sollten
Gartenbesitzer unbedingt in
den Sommermodus umschal-
ten. Das bedeutet, den Rasen
nicht zu stark zu kürzen, son-
dern im Gegenteil die Schnitt-
höhe gern um ein bis zwei Zen-
timeter hochzusetzen. So ver-
schatten die Grashalme den Bo-
den besser, es verdunstet weni-
ger Wasser, die Grashalme be-
halten ihre Kraft. Bei vielen Ra-
senmähermodellen lässt sich
mit nur einem Handgriff die
Schnitthöhe verstellen.

Vorsicht ist bei Rasenflächen
geboten, die erst im Frühjahr
neu gesät wurden. In diesem
Fall muss man die Halme erst
einmal auf acht bis zehn Zenti-
meter sprießen lassen, bevor
der Griff zum Mäher folgt. Auch
wenn der Rasen während einer
Urlaubsreise in die Höhe ge-
schossen ist, sollte er in mehre-
ren Etappen zurückgestutzt
werden. Auf diese Weise bleibt
der Gartenteppich auch nach ei-
ner etwas längeren Mähpause
saftig grün. |msw/djd
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Beim Mähen sollte auch auf den Sommermodus umgeschaltet werden. Das bedeutet, den Rasen
nicht zu stark zu kürzen, sondern die Schnitthöhe etwas hochzusetzen. FOTOS: DJD/STIHL

Die richtige Menge an Gieß-
wasser lässt sich beispiels-
weise durch das Aufstellen
eines Marmeladenglases auf
dem Rasen überprüfen –
nach der Beregnung sollte
das Wasser darin circa zwei
Zentimeter hoch stehen.
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Wer ein Baugrundstück kaufen
möchte, sollte ein fachmännisches
Baugrundgutachten erstellen las-
sen, wie die Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF) empfiehlt. So
muss etwa ein zu weicher Boden
vor dem Bau verbessert oder aus-
getauscht werden. Bei hoch ste-
hendem Grundwasser ist auf eine
Abdichtung des untersten Stock-
werks zu achten. Ein geologisches
Gutachten gebe detailliert Auf-
schluss darüber, welche Maßnah-
men im Fall der Fälle zu treffen wä-
ren und ob diese in das Budget der
Baufamilie passen. |msw/GÜF/FT
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Der Platznot vorbeugen
Es heißt, Platz sei in der kleins-
ten Hütte. Dennoch beklagen
sich viele Menschen, dass ihre
Räume und Schränke zu Hause
immer voller werden; dass der
Kinderwagen, die trocknende
Wäsche und das Bügelbrett ir-
gendwie immer im Weg ste-
hen; und dass nicht einmal
mehr das Auto in die Garage
passt. „Selbst Hausbesitzer
können in Platznot geraten,
wenn sie ihren Flächenbedarf
vor dem Hausbau oder -kauf
falsch einschätzen. Gerade
auch das Fehlen eines Kellers
macht sich schnell bemerk-
bar“, sagt Steffen Allmann von
der Gütegemeinschaft Fertig-
keller (GÜF).

Ein Keller vergrößert die Wohn-
und Nutzfläche eines Hauses
durchschnittlich um etwa 40
Prozent – und das führt bei ei-
nem modernen Fertigkeller zu
einem finanziellen Mehrauf-
wand von nur rund 20 Prozent.
Damit sei der Keller das mit Ab-
stand kostengünstigste Stock-
werk, so Allmann. „Und das ob-
wohl er heute längst nicht nur
Nutzfläche, sondern auch kom-
fortable und sogar problemlos
vermietbare Wohnfläche bie-
tet.“ Als Platzreserve für den
wertvollen überirdischen
Wohnraum könne ein Fertigkel-
ler schließlich nicht hoch genug
eingeschätzt werden, und er sei
zudem ganz individuell nutzbar.

„Prädestinierter Stellplatz“
Klassiker unter den beliebtes-
ten Nutzungsmöglichkeiten ei-
nes Untergeschosses sind der
Technikraum, der Hobbyraum
und ein multifunktionaler
Hauswirtschaftsraum. Wäh-
rend ein Hobbyraum einen
spürbaren Mehrwert an Wohn-
komfort beziehungsweise Le-
bensfreude in den eigenen vier

Ein Keller kann die Wohnung entlasten – Sehr flexibel nutzbar

Wänden bedeutet, machen sich
Technik- und Hauswirtschafts-
raum im Keller vor allem auch
durch mehr Platz im Erdge-
schoss – beispielsweise für ein
Gäste- oder Ankleidezimmer –
bemerkbar. „Hausarbeit und
Haustechnik gehören zum
Wohnen selbstverständlich da-
zu, dennoch möchte man die
Waschmaschine und die Hei-
zung nicht ständig vor Augen
oder ihre Geräusche in den Oh-
ren haben. Der Keller ist daher
ihr prädestinierter Stellplatz“,
weiß der Kellerexperte.

Damit auch das Auto auf sei-
nen angestammten Stellplatz
passt, kann der Keller auf
Wunsch immer auch Abstellflä-
che für Kisten, Winterreifen,
Gartenmöbel und weitere Din-
ge, die eine Garage übervölkern
können, bereithalten. Apropos

Gartenmöbel: Wer seinen
Grundriss im Erd- und Oberge-
schoss von Anfang an etwas
kompakter plant, weil Haus-
technik und Co. in den Keller
kommen, darf sich unter Um-
ständen auch über einen größe-
ren Garten freuen. Und anders
als ein Gartenhäuschen bietet
der Keller schließlich ganzjähri-
gen Schutz vor Frost und einen
komfortablen Zugang, ohne vor
die Tür zu müssen.

„Die Entscheidung gegen ei-
nen Keller lässt sich nachträg-
lich nicht mehr rückgängig ma-
chen, während beispielsweise
ein Obergeschoss auch noch
später ausgebaut werden kann.
Ein Keller beschert Baufamilien
höchstmögliche Flexibilität und
noch mehr individuell erlebba-
ren Komfort in ihrem Eigen-
heim“, so Allmann. |GÜF/FT

Baugrund untersuchen lassen
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Ein moderner Fertigkeller bietet viel Nutzraum, unter anderem
für die Heizungsanlage. FOTO: GÜF/GLATTHAAR
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Sommer, Sonne,
Sanierung?
In der warmen Jahreszeit lo-
cken Garten, Badesee und Grill-
Party, wer möchte da schon an
Feuchtigkeitsschäden im Mau-
erwerk oder an die alte Hei-
zung denken? Für Haus- und
Wohnungseigentümer, die im
vorangegangenen Winter
Probleme mit undichten Fens-
tern, gluckernden Heizkörpern
oder sogar Schimmel hatten,
gibt es keine bessere Zeit als das
Frühjahr und den Sommer, um
energetische Sanierungsmaß-
nahmen in Angriff zu nehmen.

Dank der besseren Wetterver-
hältnisse können im Sommer
insbesondere Arbeiten an der
Außenfassade zügiger umge-
setzt werden, denn die Wahr-
scheinlichkeit für Dauerregen
oder Sturm ist geringer und für
Frost so gut wie gar nicht gege-
ben. Da der Boden weder gefro-
ren noch so stark wie im Winter
durchfeuchtet ist, gehen auch
Erdarbeiten schneller vonstat-
ten. Nicht zuletzt begünstigen
Sonnenschein und warme Tem-
peraturen kürzere Trocknungs-
zeiten beim Material für die Ab-
dichtungen. Sanierungsmaß-
nahmen können deutlich
schneller abgeschlossen werden
als in einem kalten Monat. Wer
seine Heizung optimieren möch-

Warum sich die warmen Monate für Arbeiten eignen
te und etwa den Kessel aus-
tauscht, sollte dies ebenfalls vor-
zugsweise im Sommer tun,
wenn die Heizperiode beendet
ist. So läuft niemand Gefahr, für
einige Stunden im Kalten zu sit-
zen und zu frieren.

Sinn und Zweck einer energe-
tischen Sanierung, die Heizanla-
ge, Fenster, Fassade, Dach und
Kellerdecke betrifft, ist die Redu-
zierung des Energiebedarfs. Im
Sommer wird seltener oder gar
nicht geheizt, entsprechend geht
weniger Energie durch Undich-
tigkeiten oder feuchtes Mauer-
werk verloren. Im Winter sieht
es anders aus. Wenn eine Sanie-
rung geplant ist, sollte diese un-
bedingt vor dem Beginn der
nächsten Heizperiode erfolgen,
um dann bereits von deutlichen
Einsparungen zu profitieren. Ein
kleiner Tipp: Wer schrittweise
saniert, ist gut beraten, mit der
Dämmung der Gebäudehülle zu
beginnen. Denn selbst die effi-
zienteste Heizung bringt nicht
viel, wenn doch zum Fenster
hinaus geheizt wird. |bpr/msw

INFO
Unter www.sanier.de/ser-
vice/ebooks stehen verschiedene E-
Books zum Thema Sanierung und
Modernisierung zum kostenlosen
Download zur Verfügung.

Den Regen nutzen
Der Sommer 2018 bleibt vielen
mit seinen Extremen in Erin-
nerung: In einigen Regionen
Deutschlands gab es wochen-
lange Trockenheit, in anderen
zeitweise Starkregen und
Überschwemmungen. Ange-
sichts solcher Naturereignisse
fragt sich mancher: Wie kann
ich zu Hause vorsorgen? Denn
weder zu viel noch zu wenig
Wasser ist dort gut. Welche
Wege gibt es also, Trinkwasser
zu sparen und trotzdem genü-
gend Nass für Haus und Garten
zu haben?

„Eine Antwort auf diese Fragen
kann die intelligente und nach-
haltige Nutzung des Regenwas-
sers sein“, sagt Dietmar Sper-
feld von der Fachvereinigung
Betriebs- und Regenwassernut-
zung in Darmstadt. Mit einer
Regenwassernutzungsanlage
kann Regen gesammelt und
zum Beispiel für die WC-Spü-
lung, zum Putzen und Wäsche-
waschen genutzt werden. „Die
Trinkwassereinsparung beträgt
dadurch etwa 50 Prozent des
häuslichen Verbrauchs“, erklärt
Sperfeld. Diese Anlagen sind
auch bei Starkregen hilfreich –
denn die Zisterne kann viel
Wasser auffangen.

Wie funktioniert eine
Regenwassernutzungsanlage?
„Der Regen von der Dachfläche
wird gesammelt und über die
Regenfallrohre durch einen Fil-
ter geleitet. Dann fließt es in ei-
nen Erdspeicher, auch Zisterne
genannt“, erklärt Andreas
Braun vom Zentralverband Hei-
zung Sanitär Klima. Diese Spei-
cher gibt es in verschiedenen
Größen. Sie lassen sich unauf-
fällig unter der Garagenzufahrt
oder im Garten unterirdisch un-
terbringen.

Wichtig ist, dass das Regen-
wasser gut gereinigt wird. „Da-
zu dient neben dem vorgeschal-
teten Filter ein beruhigter Re-

Regenwasser etwa für WC-Spülung verwendbar – Separate Leitung nötig

genwasserzulauf.“ Er vermei-
det, dass im Speicher Sediment
aufgewirbelt wird.

Kann jeder eine derartige
Anlage nutzen?
Nicht ganz. „Einige Dachmate-
rialien sind für das Auffangen
und die weitere Nutzung von
Wasser im Garten nicht oder
nur beschränkt geeignet“, sagt
Bernd Kirschbaum vom Um-
weltbundesamt. So können von
Dächern aus Kupfer und Zink
Metallverbindungen abge-
schwemmt werden, auch bei
Dächern mit Teerpappe kann
die Bitumenabdichtung Biozide
freisetzen. Hier sollte man von
einer Regenwassergewinnung
absehen.

Brauche ich eine separate
Regenwasserleitung im Haus?
Ja. „Wer Regenwasser nutzt,

braucht ein zweites Leitungs-
system zusätzlich zur Trink-
wasserleitung“, sagt Braun.
Denn laut der Trinkwasserver-
ordnung muss man sicherstel-
len, dass es an der Regenwasser-
nutzungsanlage eine Sicherung
gibt, die verhindert, dass sich
Regenwasser mit Trinkwasser
mischt. Diese Leitungen müs-
sen farblich so gekennzeichnet
sein, dass offensichtlich ist, dass
sie kein Trinkwasser führen.

Wie lange reicht ein
Regenwasserspeicher?
Das kommt auf den Verbrauch
an. „Drei bis vier Wochen sollte
das Wasser schon reichen,
wenn der Speicher voll war“, er-
klärt Sperfeld. In längeren Tro-
ckenperioden könne es aller-
dings erforderlich sein, dass
Trinkwasser nachgespeist wer-
den muss. |dpa
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Es lohnt sich, im Frühjahr und Sommer energetische Sanierungs-
maßnahmen in Angriff zu nehmen. FOTO: SANIER.DE/BPR

Wasser ist kostbar. Daher sollte man Regenwasser so gut wie
möglich auffangen und nutzen. FOTO: DPA-TMN
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Optimierte Einstellungen helfen sparen
Mit dem aufkommenden
Frühling geht langsam aber si-
cher auch die Heizperiode zu
Ende. Ein guter Zeitpunkt, um
die vergangene Heizperiode
noch einmal Revue passieren
zu lassen. Werden Räume
trotz gleicher Thermostatein-
stellung ungleichmäßig
warm? Gibt es störende Strö-
mungsgeräusche an einzelnen
Heizkörpern? Dann könnte
ein hydraulischer Abgleich
helfen.

Besonders, wenn das Gebäude
energetisch saniert wurde, ist
eine „Neukalibrierung“ des Hei-
zungssystems oftmals ein guter
Weg, um die Leistung der Heiz-
flächen an den veränderten
Wärmebedarf der jeweiligen
Räume anzupassen.

Der hydraulische Abgleich ist
immer ein Fall für einen Fach-
mann: Der Experte kommt da-
für ins Haus, berechnet den
Wärmebedarf der einzelnen
Räume und erfasst die Eigen-
schaften der darin installierten
Heizflächen. Mit diesen Daten
kann er die optimalen Einstell-

Hydraulischer Abgleich sorgt für gleichmäßige Wärme – Experte stellt Heizungsanlage ein – Förderung möglich

werte für alle Komponenten der
Heizungsanlage errechnen.
„Diese Vorgehensweise sorgt
dafür, dass die Wärme tatsäch-
lich bedarfsgerecht bereitge-
stellt wird“, sagt Christian Hal-
per vom Institut für Wärme und
Oeltechnik (IWO). „Wird weder
zu viel noch zu wenig Wärme in
den einzelnen Räumen bereit-
gestellt, sorgt dies für einen effi-
zienten Umgang mit der einge-

setzten Energie – und spart da-
durch Energie und Kosten ein.“

Erreicht wird die Einsparung,
indem die einzelnen Kompo-
nenten der Heizungsanlage
besser aufeinander und auf die
Gegebenheiten des Gebäudes
abgestimmt werden. Ist die Hei-
zungspumpe zu hoch einge-
stellt? Wie ist die Durchflussbe-
grenzung der einzelnen Heiz-
flächen justiert? Wie warm soll

der Raum werden? All das sind
Fragen, mit denen sich der Ex-
perte bei einem hydraulischen
Abgleich beschäftigt. Den tat-
sächlichen Wärmebedarf der
einzelnen Räume und seiner
Bewohner ermittelt er in der
Regel mit Hilfe einer geeigneten
Software. Dabei werden auch
die optimale Vorlauftempera-
tur für das System und die nöti-
ge Wassermenge für jeden ein-

zelnen Heizkörper berechnet.
Zudem kann der Termin mit
dem Handwerker auch genutzt
werden, um veraltete und über-
dimensionierte Umwälzpum-
pen gegen passende und effi-
zientere auszutauschen. Auch
die Thermostatventile können
auf den neuesten Stand ge-
bracht werden.

„Sinnvoll ist der hydraulische
Abgleich auch nach einer grö-
ßeren Veränderung an der Hei-
zungsanlage oder nach Dämm-
maßnahmen an der Gebäude-
hülle: Wer eine wesentliche Än-
derung vornimmt, sollte einen
hydraulischen Abgleich durch
einen Experten vornehmen las-
sen“, sagt Christian Halper. |bpr

INFO
Wer sich für einen hydraulischen
Abgleich entscheidet, kann die
„Förderung der Heizungsoptimie-
rung durch hocheffiziente Pumpen
und hydraulischen Abgleich“ vom
Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (Bafa) nutzen. Bis zu
30 Prozent der Kosten werden über-
nommen. Infos dazu gibt es auf
www.bafa.de.
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Zum hydraulischen Abgleich
gehört auch die Anpassung
der Ventilvoreinstellung an
den einzelnen Heizkörpern.
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Elektroinstallation und Planung
Sprech- und Klingelanlagen

Satellitenempfangsanlagen l Elektroheizung
Verkauf von Elektrogeräten

Joa-Treppenbau GmbH
Carl-Zeiss-Str. 2 · 67269 Grünstadt
Fon (06359) 840840-0
Fax (06359) 840840-10
www.joa-treppen.de

Treppen nach Maß… Stufe um Stufe.

Besuchen Sie uns

in unserem Treppenstudio.

FrühlingszeitFrühlingszeitFrühlingszeitFrühlingszeitFrühlingszeitFrühlingszeit
 Markisen Markisen Markisen Markisen Markisen Markisen
Frühlingszeit
 Markisen
FrühlingszeitFrühlingszeitFrühlingszeit
 Markisen
Frühlingszeit
 Markisen
Frühlingszeit
 Markisen
FrühlingszeitFrühlingszeitFrühlingszeit
 Markisen
Frühlingszeit

zeitzeitzeitzeitzeitzeit Markisenzeit Markisen Markisen Markisenzeit Markisenzeit Markisenzeit Markisen Markisen Markisenzeit Markisen

www.klaiber.de

mit Cassettenmarkisen von KLAIBER

perfekt in den Frühling starten

Cornelius-Heyl-Straße 61
67547 Worms
(Ecke Klosterstraße – Nähe TÜV)

Telefon: 0 62 41 / 41 63-0
www.febotex.de

Wir beraten Sie gerne:

Neubespannung Ihrer Markise

zu günstigen Preisen.

Über 200 verschiedene Stoffe zur Auswahl!

Cassettenmarkisen, Tragrohrmarkisen,

Senkrechtmarkisen, Seitenbeschattung,

Wintergartenbeschattung

Sonnenzeit
 Markisenzeit

• Alu-Haustüren • Schlosserarbeiten 
• Alu-Fenster • Edelstahlarbeiten 
• Einbruchschutz • Treppengeländer

Telefon 0 62 33 / 77 00-0 · 67227 Frankenthal 
www.spiegel-gmbh.de


